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anch weis;e Diploporenkalke in der Umgelniug Tscherniheinis dürften Hieher zu

rechnen sein. Der Bleibergdan Bleiriese im Fellgrabeu gehört diesem Niveau an.

Darüber finden sich P a r t n a ch schichte» , bräilulichgrane, düunblättrige

Mergelschiefer mit Hornsleinkalken nnd ?««i6nn<'inv^ «f ^Ven^kU8i« R'.'! N e t t er -

ste i n k a l t und Dolomit , welche den Ble i - nnd Zinkerze führenden >talk ein-

schließen, an luelchein süilf Züge: Spitzuöctelzug, Nnblander Zone, Mitterbergerziig,

Möschnclier- und Förolm'her Alpe und der Tscheckelzlig unterschieden wurden.

(iine größere Man»igfalt igkeit weisen die einen wichtigen Leithorizont

bildenden ( 5 a r d i ta-Schichteil auf, von denen acht verschiedene Typen unterschiede»

werden, Alc- Leitfossil führe» sie fast überall ZM' i tk i ' in l l L i ^o lä i , ferner seltener

O inn iäm i l i i ld Cidaritenreste-, im Mascheeiigrabe» finden sich riesige

are von Hlvn^noi'in ügMyntHtH in dnnkelblangranen Mergelsalte» «'nrlinln

ui . Der Verlauf der (5arditeuschichteu, ».'elche i» drei Züge» da^ Gebiet

durchsetze», ist ein annähernd ost-wesUicher,

Darüber folgt dnn» H n u ft t d o l o »> i t und über diesem liegen N h a l i s ch e

,^inlte und Mergel, die im Gebiete nur an eiuer Stelle ^Umgraben'! eine» dent-

lichen Fossilrest ,^'vi'Lng, «k riilietio«. I^6z,c.! geliefert haben.

Bezüglich ausführlicherer Augabeu sei auf die Abha»dlu»g selbst verwiesen.

Zahlreiche d i l u v i a l e und »och j ü » g e r e Bi ldungen übcrdecten theil-

weise das ältere Gebirge nnd reichen bis zn Höhe» vo» über 1500 m hi»a»f.

Erratische Glaeialspure», Gru»d»>oränenreste, Glacialschotter siud wohl zu erstere»

zu rechne», die dilnvischen Loealschotter dürften »och fü»ger sei»', i» letzteren! liegt

auch da5 von Cauaval besprochene Goldseifenvortommen von Trag i i l bei Paternio»,

desfe» Gold ivahrscheiulich dem stellenweise hennioragende» Thongliuinierschiefer

eutiioüimen sein dürfte.

N i e schon erwähnt, ist der hier besprochene Theil der Gailthaler Alpen

ebeilfnlls als Faltengebirge aufzufassen, desseu Sättel und Mi l lde» theil^ erhalte»

bliebe», theils überschoben wnrde»'. die nördlichen Falte» zeigen eine ruhigere

Lagerung, mittlere nnd südliche sind aber schon arg zerstört und ihre Falte» stark

zu^ammeugedriult »ud treteu hier zahlreiche Neberschiebuuge» auf.

F r a u s ch e r.

Vermehrung der Sammlungen. ^.. Z o o l o g i s c h e S n m m l u u g - . «., C^
spe»dete»: ,^err Lehrer u»d Bibliothekar T h. P r o ßen seiue reichhaltige Sammlung
heimischer Vtäfer; Herr Oberlehrer I o h . G r i t f c h a c h e r iu Villach eine .llatt-
lLoneretio»: Frau Ä. Z i f f e r er ?«itaenia cnua, Grantöpfchen alio Madagaskar,
I 'kitncnla ^uNnvil l Inseparable aus West-Afrika nnd .kui»lLc'w8 tvk>.nei«('^n«,
Feilerfink von den Lüsten Mit tel-?l fr i tas' . Herr Professor N. L e b i n g e r einen
Blii l tfasan (^alzi^nu» V6i'8icnl«i')i Herr Friedr. ^ I l nu te r , Feldkirchen, einen jungen
Fischadler; Herr Jos. H a b e r n i g , St . Jakob, einen Sperber sammt (i i^vi l .

d'! Angetanst iv l l rden: Reh iNei-mn^nrnäit,) ' eine Ha»e>schwnlbe-. eine
Flllsc'perlmuschel ^UHrß'ai'itnull inln-Zln-itifkra) »lit Per le ' ein ^letncrinu«
i'nti inälitu« (Stachelhäuter).

?». M i n e r a l o g i s c h e S a m >u l u n g :
n) Ec' speudeteil'. Herr Max S e e l a n d 34 Stück Berstei»eru»ge»-. Herr

S. N i e g e r , Wertsdireetor in S t . Anua <Krain^, 100 Verstei»er»»gen ali'ö dem
Teiifel^grabe» bei ^ceumnrktl in eire« 25 Arte».

b> Angekallft »,nirde eine Zinkblende.
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<". B o t a n i s c h e S a m m l u n g :

Es spendeten: Herr Pau l H a t h e y e r vier Stück Ierichorosen ans B i s k r a ;
Herr t. n. t. Feldmarschall-Lientenant Freiherr v. E i s e n s t e i n ein Stammslücl
einer Tnttelpalme.

I). B i b l i o t h e k :

a» Es spendeten: Herr Ritter v. Tschns i 29 ornithologische Ab-
handlungen: Prof . Hans H ö f e r vier mineralogische Abhandlungen,

u) Angekauft wurden: Vine vollständige Generalstabskarte von ta rn ten
l20 Blatte, Thierrcich V. nnd X I . B a n d : 8nc>rc>LNl>, ^oM«uI id l l6 und
I^6nnin6i-ill36; G a u g l b a u e r , Käfer Mit te leuropas: H a n n , Lehrbuch der
Meteorologie: B e l a r , Zeitschrift „D ie Erdbebenwarte" : G ü n t her, Geschichte der
anorganischen Natnrwisfeir chasten ini X I X . Jahrhundert : Z ch e l I >vi e n, ^anna
des earnischen Fnsnlinenkalkcs.

Vereins-Narlzrichten.
A u s s c h u s s s i t z u n g a m 13. A p r i l 1901.

Der Präsident Baron I a b o r n e g g begrüßt die Erschienenen, insbesondere
die neu in de» Ansschuss eiugetretenen Mitglieder auf das herzlichste und ersnchl
dieselben, ihr Scherslein zum gedeihlichen Wohle des Vereines beizutragen.

Teeretär Dr . M i t t e r e g ge r bringt die Prototolle uud Eiüläufe zur
Keuntnis.

Bei Constitnicrnng der Direetion ivird Herr ^berbergverwalter ^erd .
P l e s c h l i n n i g dnrch 3timn:zettel in dieselbe gewählt.

Das bisherige NedactionseomitL wird durch ^uru f »vieder gewählt', Herr
Schulrath Dr . L a t z e ! gebeten, die Stelle eines Vieepräsidenten weiter beizubehalten,
welcher Bitte derselbe — für das geschenkte Vertrauen dankend — entspricht. Der
Secvetäv bringt sodann das von der Lentralanstalt für Meteorologie eingelangte
Schreiben znr Kenntnis, ans dem hervorgeht, dass die Lentralanstalt nur in sehr
geringem Maße für die Erhaltung der Stat ion Klagenfnrt zn sorgen in der Lage
sich befindet.

Der Präsident erklärt die Nothwendigkeit eines Eomitss znr Ordnung der
schwebenden meteorologischen Angelegenheit nnd werden die Herren Plesch u t / n i g.
J ä g e r , D r . B a p o t i tsch, Dr . G i a n n o n i nnd Dr . W i t t e r e g g er ersucht, die
Beobachterfvnge ehestens zn ordnen.

Anch wurde beschlossen, die Landesvertretnng nnd Stadtgemeinde um eine
Subvention für die For t führung der meteorologischen Beobachtungen an der
Stat ion ,l,Nagenfnrt zn bitten.

Das Werk: G ü n t h e r , Geschichte der anorganischen Naturwissenschaslen
im X I X . Iahrhnndert , wird angeschafft.

Inhalt.
Der Früh l ing 1W1 in zNagenfnrt. Von ^ranz J ä g e r , T . 83. — Ueber

das j t l ima Kärntens. Von ^-. S e e l a n d . S . 84. — Verzeichnis der bisher in
ta rn ten beobachteten .^täfer. Vo l l Kar l H o l d Haus und Theodor P r o f f e n .
(Fortsetznng.1 T . 92. — Beiträge znr Moosflora von Kärnten. V o l l Franz
M a t o n s c h e t . S . 106. — Rochmnls der Stanbfal l in der Nacht vom 10. znm
11. März 1901. Von Dr . H. S v o b o d a . < .̂ 113. — Kleine M i t t e i l u n g e n :
f Leopold Kopeinig. S . 118. Ratnrlvisfenschaftlicher Ansf lng. S . 118. Stamm
einer Da t t e l pa lme / ^ . 119. Der Vater der Eiszeittheorie. T . 119. — Literatur
bericht: Gener Georg. S. 120. — Vermehrnng der Sammlungen. 3 . 121. —
Vereins ^'achrichteil. S . 122.
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